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Schweinitß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche nud Gemeinde Behörden.

Donnerstag, den 9. Oktober

Kram-, Vieh Roß und Kahl
markt in Annaburg.
Amtlicher Ceil.

Ortsſtatut betreffend die Straßenreinigung

in der Gemeinde Annaburg.

Auf Grund der 88 4 Und 5 des Geſetzes über
die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912
(Geſ. S. S. 187) und des Beſchluſſes der Gemeinde
vertretung vom 10. Juni 1913 wird für den

erlaſſen.

Stoſfen bei

ſprengens zur Verhinderung von Staubentwickelung
aller dem inneren Verkehr der Gemeinde dienen
den Wege wird den Eigentümern der angrenzen

Schnee und Eisglätte und des Be

den Grundſtücke übertragen. Gleich bleibt, ob die
Grundſtücke bebaut oder unbebaut ſind.

Die Reinigungspflicht erſtreckt ſich in der gan
zen Breite des Grundſtückes, auf den Fußweg, die
Straßenrinnen und die Hälfte des Fahrdammes.

Ferner wird den Eigentümern der angrenzen
den Grundſtücke die Schneeräumung auf den Fuß
wegen längs der Grundſtücke übertragen.

8 2.
Den Eigentümern werden die Wohnungsbe

rechtigten (5 1093 B. G. B), ſowie ſolche zur Nutz
ung oder zum Gebrauch dinglich Berechtigte gleich
geſtellz, denen nicht blos eine Grunddienſtbarkeit
oderzeinel beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit zuſteht.

3 i 4 5 8 3
Die Grundſtückseigentümer ſind an erſter Stelle,

die nach S 2 Verpflichteten an zweiter Stelle zur
polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.

Bei Leiſtungsunfähigkeit eines Anliegers iſt
an ſeiner Stelle die Gemeinde
Reinigung verpflichtet. e eHat für den zur polizeimäßigen Reinigung
Verpflichteten ein anderer der Ortspolizeibehörde
gegenüber mit deren Zuſtimmung durch ſchriftliche
oder protokollariſche Erklärung die Ausführung der
Reinigung übernommen, ſo iſt er zur polizei
mäßigen Reinigung öffentlich rechtlich verpflichtet.

s

Alle anderen in S I nicht bezeichneten zur
Straßenreinigung gehörigen Leiſtungen, insbeſondere
die Schneeräumung auf den Fahrſtraßen, übernimmt
die GemeindeDie nach S 1 des Geſetzes vom 1. Juli 1912,
beſtehende Pflicht zur polizeimäßigen Reinigung
der einen Beſtandteil öffentlicher Wege vildenden
Brückendurchläſſe und ähnlichen Bauwerke unter
halb der Oberfläche des Weges fällt dem zu ihrer
Unterhaltung öffentlichrechtlich Verpflichteten zur
Laſt und wird durch dieſes Ortsſtatut nicht berührt.

S

e die Haftpflicht der die Gemeinde und
die ſonſtigen zur Straßenreinigung Verpflichteten
e 1——3) wegen Nichterfüllung oder mangelhafter

zur polizeimäßigen

Gemeindebezirk Annaburg folgendes Ortsſtatut

nens mit abſtumpfenden

ſtnd, wird die Gemeinde auf ihre Koſten eine Haft
pflichtverſicherung abſchließen.

S 6.
Dieſes Ortsſtatut tritt am 1. Juli 1913 in

Kraft. Mit dem gleichen Tage verliert das Orts
ſtatut vom d Juni 1906 ſeine Gültigkeit.

Annaburg, den 14. Juni 1913.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Grune. Stephan. Lehmann. Schäfer
Zugeſtimmt.

Annaburg, den 20. Juni 1913.
Der Amtsvorſteher.

J. V. Huth.
Vorſtehendes Ortsſtatut wird genehmigt
Torgau, den 15. September 1913.

Der Kreisausſchuß.
e

GBekanntmachung
Die Raff und Leſeholzzettel, ſowie die Holz

zettel, für welche 3 Mk. entrichtet werden müſſen, ſind
gegen ſoſortige Bezahlung in der Zeit vom Donners
tag bis Sonnabend dieſer Woche im Gemeindeamt
während den Dienſtſtunden anzumelden. Spätere Meld-
ungen werden nicht berückſichtigt

Annaburg, den 8. Oktober 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

J. V. Grune.

Politiſche Rundlſchau.
Deutſches Reich.

Die geſperrte Luftzone an der franzöſiſchen
Grenze, in der eine Landung von Luftſchiffen und Flug
zeugen aus Gründen der Landesverteidigung vollſtändig
verboten iſt, iſt auf Grund des deutſch franzöſiſchen Ab
kommens über die Luftſchiffahrt vom Deutſchen Reich
nunmehr feſtgelegt worden. Dieſer Beſtimmung gemäß
überreichte der deutſche Botſchafter in Paris dem
Miniſterium des Auswärtigen die entſprechende deutſche
Karte, die vom Miniſterium des Auswärtigen an das
Arbeitsminiſterium und den Aeroklub weitergegeben wurde.
Die Zone, in der den fransöſiſchen Piloten verboten wird
zu landen, umfaßt das ganze Elſaß, die Gegenden um
Mainz, Koblenz, Köln und Weſel.

Uber die angeblichen Grenzverletzungen wird aus
Straßburg i. E. amtlich folgendes gemeldet: Die Meldung
der „Agence Havas“ von einer Grenzverletzung bei Briey
durch einen deutſchen Hauptmann und eine Maſchinen
gewehrabteilung iſt den nunmehr beim Miniſterium ein
gegangenen Berichten zufolge abſolut unrichtig. Es
handelt ſich lediglich um die infolge eines Jrrtums er
folgte unbedeutende Grenzüberſchreitung ſeitens einer
Militärperſon.

Schweiz
x Der abgelaufene Schiedsgerichtsvertrag mit Oſter

reich ſoll nach einem Beſchluß des Bundesrats erneuert
werden. Nach dem Vertrag ſind die Streitigkeiten zwiſchen
den beiden Staaten, ſofern ſie weder die Lebensintereſſen
noch die Unabhängigkeit oder die Ehre der Kontrahenten
berühren, dem ſtändigen Schiedsgerichtshof im Haag zu
unterbreiten. Während der alte Vertrag auf fünf Jahre
abgeſchloſſen war, iſt der neue Vertrag von unbeſchränkter
Dauer; er kann aber alle fünf Jahre gekündigt werden.

Frankreich.
x Die Bewegung gegen die dreijährige Dienſtzeit

hat noch immer nicht an Boden verloren. Wie nämlich
aus St. Etienne gemeldet wird, hat der Generalrat des
Departements HauteLoire mit 13 gegen 8 Stimmen einen
Beſchlußantrag angenommen, in dem die Regierung auf
gefordert wird, in möglichſt kurzer Friſt die zweiſährige

Erfüllung der Straßenreinigungspflicht ausgeſetzt Dienſtzeit wieder einzuführen. Der Präfekt hatke zum

a l r

e

Zeichen des Einſpruchs vor der Beratung des Ankrags
den Sitzungsſaal verlaſſen.

Spanien
S Die Zuſammenkunft Poinearés mit dem König

von Spanien iſt nunmehr erfolgt. Präſident Poincaré
traf Dienstag vormittag um 10 Uhr 30 Minuten auf dem
Nordbahnhof in Madrid ein, wo er vom König, den
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes ſowie
den Mitgliedern der Regierung, der franzöſiſchen Geſandt
ſchaft und von verſchiedenen Abordnungen begrüßt wurde.
Die Begrüßung zwiſchen den beiden Staatsoberhäuptern
war eine ſehr herzliche. Der Präſident und der König
begaben ſich dann in das königliche Schloß

Rumänien
X Die rumäniſche Regierung beabſichtigt gegebenenfalls

eine bewaffnete Friedensvermittlung. Jn Pariſer
diplomatiſchen Kreiſen wird wenigſtens verſichert, daß
Rumänien ſeine guten Dienſte in Belgrad und Athen an
geboten hat, um zunächſt durch diplomatiſche Vermittlung
einen dritten Balkankrieg unmöglich zu machen. Man fügt
hinzu, daß im Falle des Fehlſchlagens dieſer Verſuche
Rumänien entſchloſſen wäre, mit Aufbietung ſeiner Waffen
macht jede mutwillige Störung des Friedens zu ver

e

Bulgarien
x Jn einem außerordentlichen Kronrat richtete König

Ferdinand eine längere Anſprache an die Miniſter in der
er ſagte, es ſei ihm in dieſen ſchwierigen Zeiten ein Troſt,
Männer zu Ratgebern zu haben, die bei der Löſung der
ſchwierigen Aufgaben große Vaterlandsliebe und Selbſt
aufopferung bewieſen hätten. Wie an zuſtändiger Stelle
verlautet, iſt im Kronrate außer der Ergänzung des
Kabinetts und der Auflöſung der Sobranje auch die Feſt
ſetzung der Neuwahlen auf den 9. Dezember beſchloſſen
worden, ferner die Jnangriffnahme des Baues der Bahn
linie Hasköf Gümuüldſching Portolagos und endlich die
Einleitung einer Unterſuchung über die Kommandoführung,
den Jntendanzdienſt und die Requiſition während des
Krieges. Unmittelbar nach dem Kronrat iſt König
Ferdinand nach Ober Ungarn abgereiſt.

Türkei
x Bezüglich der griechiſch türkiſchen Verhandlungen

hat die türkiſche Regierung ihre Vertreter im Ausland
itrformiert, daß ſie entgegen den aus Athen verbreiteten
Behauptungen keineswegs die Abſicht habe, die Jnſelfrage
in ihren Verhandlungen mit Griechenland zu berühren
Sie erwartet vielmehr die Löſung dieſer Frage ſeitens
der Londoner Botſchafter Konferenz in einer gerechten und
den Frieden ſicherſtellenden Weiſe

Nordamerika.
x Uber die Zukunft der Philippinen, der großen

Jnſeln, die die Vereinigten Staaten ſeinerzeit den Spaniern
abgenommen haben, erklärt der amerikaniſche General
gouverneur der Jnſeln, die Politik der amerikaniſchen
Regierung ziele auf eine ſchließliche Unabhängigkeit der
Philippinen ab. Als erſte Maßnahme in dieſer Richtung
werde er den Eingeborenen unverzüglich die Majorität in
der Philippinen Kommiſſion geben, die einem Oberhauſe
entſpricht. Damit erlangen die Eingeborenen in beiden
geſetzgebenden Körperſchaften die Mehrheit.

Aus Jn- und Ausland.
München, 7. Okt. Die Regierung brachte heute in der

Kammer der Abgeordneten einen Geſetzentwurf ein, be
treffend die Neuregelung der Anſtellungs, Dienſt und
Beſoldungs verhältniſſe der bayeriſchen Gemeinde
beamten.

Wien, 7. Okt. Für den Bau von vier Dregdnoughts
fordert das Marineminiſterium 450 Millionen Mark.

Paris, 7. Okt. Nach einer Meldung aus Agadir hat
der Kreuzer Du Chayla“ die Dörfer des Kſtmaſtammes
beſchoſſen, weil die Bewohner kürzlich die Wachtpoſten
angegriffen hatten. Die Dorfbewohner flohen.

Rom, 7. Okt. Die von einem Pariſer Blatt gebrachte
Nachricht von einem Geheimabkommen zwiſchen Jtalien
und der Türkei wird amtlich für falſch erklärt.

Petersburg, 7. Okt. Jn der Dumg iſt ein Regierungs
antrag eingebracht worden der für arinezwecke
560 Millionen Mark an ordentlichen Ausgaben fordert.

e



7. Okt. Der erſte Transport freigelaſſenere ffigiere und Soldaten, insgeſamt 80 Mann,
er bulgariſchen Kriegsgefangenſchaft hier ein

Perking, 7. Okt. Zum Vizepräſidenten der Republik
wurde mit 610 von 719 Stimmen Liyuanhung gewählt.

Tokio, 7. Okt. Nach einem amtlichen Bulletin iſt Fürſt
Katſura ernſtlich trank. Nach ſeiner Rückkehr nach Tokio
im September iſt bei ihm ein raſcher Kräfteverfall ein
getreten, der durch eine Gehirnaffektion verſchlimmert wird.

e

Verleumdungen eines Hohenzollernprinzen.
Züricher Lügenfabrikanten.

Vor kurzem beſchäftigten ſich ſenſationshungrige Leute
mit gruſeligen Angaben über ungeheure Schulden, die ein
ſtudierender Hohenzollernprinz in Straßburg gemacht
habe. Wie gewöhnlich, war an der Sache nichts. Das
beweiſt folgende Meldung:

Straßburg, 7. Okt. Die amtliche „Straßburger
Correſpondenz veröffentlicht folgende Erklärung: „Die
„Freie Preſſe hat in ihrer Nummer 219 vom 19. Sep
tember d. J. eine aus einem Züricher Senſationsblatt ent
nommene Nachricht gebracht, wonach ein Mitglied des
Kaiſerhauſes während ſeiner Studienzeit in Straß
burg Schuldverbindlichkeiten in Höhe von einer halben
Million eingegangen ſei und behufs Herbeiſchaffung von
Geld zu ihrer Deckung Verbindung mit gewerbs-
mäßtzigen Geldvermittlern geſucht habe. Dieſe Nachricht,
die auch in andere Zeitungen übernommen wurde, ent
behrt jeder tatſächlichen Grundlage und beruht von
Anfang bis Ende auf Erfindung.“

Bei dem Verleumdungsfeldzug handelt es ſich um den
Prinzen Joachim von Preußen, dem jüngſten Sohne des
Deutſchen Kaiſerpaares. Prinz Joachim beendete ſeine
Studien an der Straßburger Univerſität Ende Juli d. J.

Noch eine Gmundener Heirat in Sicht.
Gmunden, 6. Oktober.

Oſterreichs alter Wunſchſpruch „Tu, felix Austria,
nube“ (Du aber, glückliches Oſterreich, freie), ſcheint ſich
auf das hier reſidierende Welfenhaus zu übertragen.
Denn im Zuſammenhang bedeutet der Spruch, Oſterreich
möge ſein Anſehen und ſeine Macht durch vorteilhafte
Heiraten ſtärken und die anderen Krieg führen laſſen.
Sehr wahrſcheinlich klingende Gerüchte ſprechen von einer
bevorſtehenden abermaligen Verbindung zwiſchen den
Cumberländern und einem deutſchen regierenden Hauſe.

Der regierende Fürſt Adolf zu SchaumburgLippe
weilt gegenwärtig in Gmunden. Es heißt, er bewerbe
ſich um die Hand der Prinzeſſin Olga von Cumberland,
der jüngſten Tochter des Herzogs von Cumberland.

Prinzeſſin Olga iſt 1884 geboren, ſteht alſo im Alter
von 29 Jahren. Sie iſt drei Jahre älter als ihr Bruder

e tenSchaumburg-Lippe hat im Februar dieſes Jahres das
30. Jahr vollendet. Sein Onkel, Prinz Adolf zu Schaum
burg Lippe, hat eine Schweſter Kaiſer Wilhelms zur
Gemahlin. Dieſes Prinzenpaar wohnt in Bonn, und der
De hat für die nächſte Woche ſeinen Beſuch dort an
geſagt.

Adria
türkiſcher
iſt aus d
getroffen.

Heer und Marine.
e Tatarennachrichten. Durch einen Teil der deutſchen

Preſſe waren kürzlich Nachrichten über Erkrankungen und
Todesfälle verbreitet worden, die bei einer im Verband des

Armeekorps formierten ReſerveJnfanteriebrigade ſich
ereignet haben ſollen. Hierzu läßt die Heeresverwaltung
amtlich erklären: „Es iſt kein Todesfall vorgekommen. Über
den Entlaſſungstermin hinaus (1. Oktober) ſind wegen
Krankheit insgeſamt 48 Mann zurückbehalten worden.
Davon ſind 21 inzwiſchen entlaſſen, 27 noch in Behandlung.
Es handelt ſich durchweg nur um leicht Erkrankte, meiſten
teils Fußkranke. Der Geſundheitszuſtand war während der
Kbung durchaus gut. Von Überanſtrengung der Leute kann

keine Rede ſein. Die Anzahl der Fußkranken, der Erkrankten
überhaupt, iſt im Verhältnis zur Geſamtſtärke der Infanterie
brigade, 6000 Mann, äußerſt gering.

Die Macht des Anrechts.
Roman von Ludwig Blümecke.

Nachdruck verboten:

Franz Strebel wollte zwei Tage nach der Auf
führung des Dramas nach Streuſand zurückreiſen.
Der Verleger hatte ihm ein überaus glänzendes
Angebot gemacht, trotzdem er ſich noch wenige
Wochen vorher geweigert, ein ſo zweifelhaftes The
aterſtück überhaupt zu drucken. Auch ſprachen tau
ſend Anzeichen dafür, daß dieſes Erſtlingswerk dem
gottbegnadeten Dichter noch viele Lorbeeren und
viel Geld einbringen würde.

Er logierte, beſcheiden wie er auch jetzt noch
war, trotz Ehre und Geld, in einem ſehr einfachen,
aber ſauberen Gaſthof der Altſtadt, der nicht allzu
fern von dem entlegenen Balkonhäuschen der Frau
von Arnim lag. Als er heute in der engen Stube
ſeines Logies ſaß, um den Seinigen Ausführliches
über die Erſtaufführung zu ſchreiben, da meldete
ihm der Hausburſche plötzlich vornehmen Beſuch,
eine feine, alte Dame.

Es war Frau von Arnim. Etwas verlegen
bot Franz ihr einen Stuhl an und fragte, was
ihm die Ehre des Beſuchs verſchaffte-

Da ſprach die ehrſame Matrone: „Bitte, keine
Formalitäten, mein lieber Herr Dichter Ich habe
Sie durch Jhren „Sieg des Unrechts“ und durch
Fräulein Agnes von Sommerfeld zur Genüge ken

nen gelernt und komme, um mich im Namen
meiner lieben, kleinen Schutzbefohlenen für die gol

u

weiteres zu, hoffe ich, daß Sie der anonyme Ab-

S Ein neues franzöſiſcſhes G eſchoſ, das der Ingenieur
Rogozeg erfunden haben Foll, macht in Paris viel von ſich
reden. Rogozea behauptet mit ſinem Geſchoß eine doppelte,
in der Technik der Balliſti! voll kommen neuartige Wirkung
erzielen zu können. Das Ceſchloß, das aus Gewehren aller
Modelle gefeuert werden keinn, iſt ein Stachlmantelgeſchoß,
an dem an der Spitze eine zroeite mit Exploſivſtoff ange
füllte Kugel angebracht iſt. Beide ſind von einer Hülſe um
ſchloſſen. Das Stahlmantels eſchoß durchſchlägt das Ziet
und bringt die zweite Kugel zur Exploſion. Die Exploſion
iſt von ſolcher Gewalt, daß Kuch die ſtärkſte Mauer voll
kommen zerſtört würde. Rogo zea ſtellt ſein Geſchoß in zwei
Modellen her, von denen das eine ge, feſte Ziele, das
andere gegen leichtere wegzielil gegen Luftſchiffe verwendet

werden ſoll. S
Präſident Juariſchikai.

Es iſt wohl leichter, aus einem lecken Kohlenkahn ein
Kriegsſchiff zu machen als aus dem verrotteten alten
China einen modernen Stagt;: wer ſich deſſen unterfängt,
der muß ſchon ein Mann von ganz beſonderen Qualitäten
ſein. Die Chineſen glauben ihn fetzt gefunden zu haben:
es iſt Juanſchikai, den ſie jetzt zum Präſidenten ihrer
immer noch halbkaiſerlichen Repuhlick gewählt haben.

An Chineſen, die den Zopf abgelegt und irgendwo in
Weſteuropa ihren Doktor gemacht haben, um dann voll
revolutioncärer Jdeen in die Heimat Zurückzukehren, hat es
in den letzten Jahrzehnten nie geſehlt. Jn dieſer Be
ziehung hat man eine reiche Auswahl „moderner“ Männer
unter den Gelben, darunter vor allem dem Dr. Sunjatſen,
dieſen queckſilbrigen Geiſt, der ſich aber nur in Ver
ſchwörungen wohlfühlt und keinerlei aufbauende Begabung
beſitzt. Auch unter den weißhaarigen Mandarinen exiſtiert
manch feiner Kopf von Kultur. Jin ſtaatenbild enden
Sinne modern aber war nur Juarſſchikai, der einzige
Würdenträger Chinas, der von vornherein erkannte, daß das
Heer die eirtsige Grundlage iſt, ohme die ein Staats
weſen heute überhaupt undenkbar bleibt, und ſo ſorgte er
denn bereits als Generalgouverneur von Schantung (in
dieſer Provinz liegt unſer Tſingtau) dafür, daß neuzeitlich
bewaffnete und gedrillte Truppen aufgeſtellt würden.
Welch einen Umſturz der alten Uberlieferung das be
deutete, kann man ermeſſen, wenn man bedenkt, daß
damals, vor 15 Jahren, zu den Gegenſtänden der Offigiers
prüfung in Peking noch das Schießen mit Pfeil und
Bogen gehörte; und daß den Soldaten drohende Jn
ſchriften auf den Rock genäht wurden, damit der Feind
erſchrecke!? In dieſer Zeit wurde in Tſinanfu, Juanſchikais
Reſidenz, Kompagnieexerzieren geübt, Schützenſchwärme
gingen vor Batterien fuhren zum Gefechtsſchießen auf.
Und, o Wunder über Wunder die Soldaten bekamen
richtig ihre Löhnung, Juanſchikai ſteckte nicht die Hälfte ein.
Infolgedeſſen konnte er ſchon früh, geſtützt auf ſein Heer,
eigene Politik machen. Während des Boxeraufſtandes
blieb Schantung ſtill Juanſchikai machte den Pekinger
Wahnſinn nicht mit, ſondern blieb Gewehr bei Fuß ruhig

e 5 c h S SZum Stagtemann e r nicht inr Macht
ſondern auch kluge Rückſichtnahme. Als Juanſchikai um
ſeiner modernen Neigungen willen als Freund der roten
Teufel“, der Europäer, in Peking in Ungnade fiel und
verbannt wurde, tat er ſtill ſeine Staatskleider ab und zog
in die Einſamkeit. Er ahnte, daß noch einmal ſeine Zeit
äme, und er hat ſich darin nicht getäuſcht: ſchon das

Kaiſerreich rief ihn zurück, und nach deſſen Sturze war er
der einzige, auf den ganz China mit der letzten Hoffnung

Jhm war der Umſchwung nicht recht, denn ſein
hiſtoriſcher Sinn erkannte die ſtarken Wurzeln chineſiſcher
Kraft in der Treue gegenüber der hergebrachten Autorität,
und er war totenbleich, als er der Republik den Treu
ſchwur leiſten mußte. Jhm graute vor den unreifen
Elementen, die jetzt zur Regierung drängten; und in der
Tat hat er mit zwei großen Aufſtänden ſich auseinander
ſetzen müſſen.

Wo er das Geld dazu herbekam, wie er 300 000
Soldaten aus dem Boden ſtampfte, das harrt noch des
Schilderers. Jedenfalls behauptete er ſich und rettete das
Land in den letzten Wochen ſogar vor der von zwei
Seiten drohenden Zerſtückelung. Juanſchikai hat's in ſich“,
denn er iſt Sproß einer alben Soldatenfamilie, entſtammt
alſo weder dem verrotteten Mandarinentum noch der hab

ſender ſind
„Jch muß es ja wohll. Aber ich tak'nur, was

ich einſt verſprach,“ erwiderte Franz etwas verlegen.
Die Matrone ſprach nun über eine Stunde

lang mit ihm über alles Mögliche und ſchien zum
Schluß der Unterhaltung ſehr befriedigt.

„Ein Beſuch erfordert einen Gegenbeſuch,“ ſagte
ſie lächelnd, als ſie ging.

Franz bedauerte nun nichts mehr, als daß er
am nächſten Morgen reiſen mußte. Wie gern hätte
er die Gelegenheit, ſeine liebe Agnes wiederzuſehen,
wahrgenommen So aber mußte er den Gegen
beſuch bis Oſtern, wo er ſeinen alten Beruf aufzu
geben gedachte, hinausſchieben.

Aber wenige Stunden vor ſeiner Abreiſe ſollte
es ihm dennoch vergönnt ſein, Agnes zu treffen.
Der Weg zum Bahnhof führte an dem Balkon
hauſe vorüber. Und gerade als er, nicht ahnend,
wer hier wohne, haſtig vorübereilen wollte, trat
Agnes aus der Pforte des Vorgärtchens.

„Agnes!“ rief er da aus und griff mit beiden
Händen nach ihrer kleinen Rechten. Sie ſchaute
beſchämt zu Boden und wußte kein Wort zu er
widern. Er aber vergaß Zeit und Ort, das ganze
Drama, das ganze Elend, das er durchlebt und
fuhr mit wonnebebender Stimme fort. „Meine
Agnes, ich weiß, daß du mich liebſt, ich weiß es
ja jetzt auch, wie der n und böſe Menſchen
dich täuſchten. Nun ſoll uns nichts mehr trennen

hedanken. Sie geben doch ohne auf der Welt, ich halte dich feſt, meine Teure.“

ierigen Händlerkaſte und weil er vor allem Soldat
ſt, ſteht er auch turmhoch über den erſchlafften und weich

lichen Mitgliedern des Kaiſerhauſes, die es jetzt ihm allein
zu verdanken haben, daß ſie mit allen kaiſerlichen
Ehren und würdigem Einkommen unbehelligt in China
weiterleben dürfen, während ihr ehemaliger Majordomus
die Zügel der wirklichen Gewalt ergriffen hat.

Lokales und Provinzielles.
Der Beſuch der öffentlichen Tanzmuſtitken

durch jugendliche Perſonen unter 16 Jahren, eben
ſo wie die Mitnahme von Kindern zu ſolchen Tanz
muſiken iſt jetzt durch neuere amtliche Verfügung
unter beſonders ſcharfe Kontrolle geſtellt. Die Saal-
inhaber, welche Kindern und jugendlichen Perſonen
den Zutritt geſtatten, werden unbedingt in Strafe
genommen, andererſeits ſteht aber allen denen, die
gegen das an den Sagaleingängen ausgehängte Ver
bot verſtoßen, Verweiſung vom Saale und außer
dem polizeiliche Beſtrafung in Ausſicht.

Die Königliche Regierung zu Merſeburg hat
verfügt, daß die zur Entlaſſung kommenden Schüler
einige Monate vor Oſtern bei geeigneter Gelegen
heit auf die Erlernung eines Handwerks und die
ihnen dadurch gebotenen Vorteile aufmerkſam ge
macht werden ſollen.

Es iſt lichter geworden in den Baum-
kronen ſeit einigen Tagen, wo der Regen den
freundlichen Herbſtzauber der vorigen Wochen ver
jagt hat. Hoffentlich auf nicht zu lange Zeit, wir
brauchen ihn noch recht notwendig. Durch den
Regen war auch die Luftwärme herabgegangen,
nicht viel, aber doch empfindbar, und wenn ein
leiſer Lufthauch kam, da ſanken ſchon die todes
matten roten und gelben Blätter zur Erde hernieder.
Nicht bei allen Bäumen, manche ſtehen ſogar noch
faſt grün da, aber dieſes Fallen der Blätter, dieſes
leiſe Geräuſch ſtimmt wehmutsvoll. Und wenn
die Nacht vergangen, ſo ſehen wir da und dort
wie die Sonnenſtrahlen ſich immer mehr durch die
Bäume drängen, ohne Widerſtand wie ſonſt zu
finden, und die Aeſte kahl und unbelaubt gen
Himmel ragen. An dieſen Zeichen erkennen wir,
wie der Herbſt fortſchreitet, wenn er uns auch wie
in der vorigen Woche noch mit ſommerlicher Glut
umfaßte. Es geht abwärts und jeder ſchöne Tag
iſt ein Geſchenk. Gerade in dieſer Zeit, wo die
letzten Feldfrüchte geborgen werden, da ſind wir
für ſolche Geſ ichen Auhergrrentiee
wenn auch an manchen Stellen Regen für die jun
gen Saaten, das Brotkorn des nächſten Jahres ge
wünſcht wird, nur nicht zu lange, nur nicht zu
viel davon. Bis jetzt konnten wir ja noch zufrie
den ſein.

Von der Ernte. Für die Feldarbeiten
war die Witterung ſehr günſtig. Kartoffeln geben
ſehr verſchtedene Erträge. Nach dem Durchſchnitt
iſt die Kartoffelernte bedeutend beſſer als im Vor
jahre; im ganzen größere Knollen, zum Teil auch
geſünder, leider aber vielfach von Engerlingen und
Maden durchſtochen und angebohrt. Erträge ſind
feſtgeſtellt von 70 bis 110 Zentner. Getreidegeſchäft
ohne Leben. Die Ackerbeſtellung hindert den Aus
druſch. Jm Viehgeſchäft rege Nachfrage und ange
meſſene Preiſe. Von allen Obſtſorten geben die
Pflaumen die beſte Ernte in Ertrag und Güte.

Delitzſch, 6. Okt. (Der Stadthauptkaſſenrendant
mit der Kaſſe verſchwunden.) Stadthauptkaſſen
rendant Wilhelm Rudloff iſt unter Mitnahme von

D

Purpurne Glut flammte über das glückliche
Mädchenantlitz und zwei Augen, hell wie des Him
mels Sterne, funkelten dem Geliebten entgegen.

„Ja, ich bin dein, mein Geliebter,“ kam es
über die zuckenden Lippen. „Mein Franz! Und
nun ſchreibe ein neues Schauſpiel, das nenne „Tri
umph der Liebe über das Unrecht.“

Mit böſen Blicken empfing Frau von Holte
mann ihren Schullehrer, als ſich derſelbe pflicht
ſchuldigſt meldete „Vom Urlaub zurück!“

„Sehen aber nicht gerade aus wie jemand, der
friſche Kräfte geſammelt, Sie ſind vielmehr recht
blaß,“ meinte die Geſtrenge verächtlich.

„Kein Wunder,“ erwiderte er mit einem re
ſpektwidrigen Lächeln. „Habe auch etwas erlebt in
den I4 Tagen, das mir an die Nerven ging.
Gnädige Frau können in der heutigen Tageszeitung
von mir leſen, falls Euer Gnaden für Kunſt und
Wiſſenſchaft ein Jntereſſe haben ſollteu.“

„Menſch!“ keuchte Frau von Holtemann da er
bleichend. „Jch merke, Sie ſind nervenkrank.
Leiden Sie an Größenwahn

Aber Franz lächelte nur, als die vornehme
Herrin zu ihrem Klemmer griff und einen Blick
auf die Zeitung warf.

Wahrhaftig! „Der Sieg des Unrechts“ von
Franz Strebel. Und da ſtand ſeine ganze Lebens
geſchichte in kurzen Zügen eEtwas verlegen ließ die gekränkte Dame den
Kneifer auf den eleganten Schreibtiſch fallen und



handen.

en Mark ſtädtiſcher Gelder verſchwunden. Am
Sonnabend war das Geld in der Kaſſe noch vor

Torganu, 7. Okt. (Strafkammerſittzung.) Unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde verhandelt gegen
den aus der Unterſuchungshaft vorgeführten 37
Jahre alten verheirateten Fabrikarbeiter Hermann
Kretzſchmar aus Annaburg. Der Angeklagte ſtand
unter der Anklage des Sittlichkeitsverbrechens, be
gangen an ſeiner 13 Jahre alten Stieftochter. Unter
Zubilligung mildernder Umſtände wurde Kretzſchmar
zu zwei Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehr
verluſt verurteilt.

Dornburg, 3. Okt. Als ein auf dem hieſigen
Kammergut beſchäftigter polniſcher Arbeiter mit
einem Landsmann, auf einem Handwagen ſitzend,
die ſteile nach dem Bahnhof führende Straße hin
unterfuhr, verlor er plötzlich die Gewalt über ſein
Gefährt. Der Wagen prallte an einer Biegung der
Straße gegen die Mauer. Während der eine Jn
ſaſſe einen Beinbruch erlitt, trug der andere ſo
ſchwere Verletzungen davon, daß der Tod des jungen
Mannes bald darauf eintrat.

Ammendorf 3. Okt. Am Mittwoch wurde
die 59 jährige Ehefrau des beim Wohnungswechſel
begriffenen Formermeiſters Hermann Eckſtein durch
einen plötzlichen Tod dahingerafft. Kaum hatten
die Umzugsarbeiten ihr Ende erreicht, als die Frau,
von einem Herzſchlag betroffen, zu Boden ſank.

Magdeburg, 4. Okt. Jn Burg bei Magdeburg
iſt am Sonnabend im Krankenhauſe der Schloſſer
Heinze geſtorben. deſſen Namen durch den großen
Mordprozeß im Jahre 1900 ſowie den Geſetzentwurf,
der ſeinen Namen trägt, weit über Deutſchland hin
aus bekannt geworden iſt. Heinze war ſeinerzeit
wegen Tötung eines Nachtwächters zu 15 Jahren

uchthaus trotz ſtändigen Leugnens verurteilt worden.
urz vor ſeinem Tode beteuerte er noch einmal, daß

er unſchuldig verurteilt worden ſei, ebenſo ſeine
Frau, die ſeinerzeit auch zu einer ſchweren Gefäng-
nisſtrafe verurteilt worden war.

Halberſtadt, 3. Okt. Geſtern abend rutſchte
der BriſtolZweidecker des Offizierfliegers Zeumer
beim Landen in einer Kurve ab. Der Flieger ſtürzte
aus einer Höhe von 10 Meter zu Boden und erlitt
eine Gehirnerſchütterung; er wurde in eine Klinik
gebracht. Der Apparat wurde vollſtändig zer
trümmert.
Erfurt, 7. Okt. (Beleidigung der Veteranen.)

echniker Guſtav Fiſcher von hier, der mit Be
auf den Stadtverordnetenbeſchluß über die Ve
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Brieföffner die Zeitung.
„Uebrigens möchte ich auch um meine Entlaſſ

ung bitten, gnädige Frau. Vielleicht könnte dieſelbe
ſchon vor dem erſten April erfolgen,“ ſprach Franz
weiter.

„Heute ſchon, heute ſchon rief Frau von Hol-
termann aus, den Dolch heftig auf den Tiſch ſchleu
dernd und ſich haſtig erhebend.
Gehen Sie heute ſchon, damit Sie nicht noch
weiteres Unrecht in die Welt poſaunen können. O
dieſe arme, kranke Zeit! Da fühlt ſich ein Schul
lehrer beleidigt, wenn er nicht wie ein Edelmann
gehalten wird.“

„So darf ich mich Jhnen alſo empfehlen, gnä
dige Frau.“

Damit verbeugte ſich Franz und verließ das
Zimmer. Das war ja die beſte Löſung. Schon
heute durfte er dieſem erbärmlichen Sklavenleben,

das er hier geführt, lebewohl ſagen! Niemand
legte ihm ein Hindernis in den Weg, denn etwas
Geheimnisvolles umhüllte plötzlich ſein Weſen, ſeit
die Dienerſchaft verbreitet hatte, der Herr Strebel
wäre ein berühmter Mann, der von Grafen und
Fürſten hoch angeſehen würde.

Bereits am nächſten Tage langte Franz Strebel
wieder in der Reſidenz an und mietete in dem
Gaſthof, wo er vorher logierte, zwei ſchlichte, ſtille
nach dem großen Garten zu gelegene Zimmer.
Hier wollte er arbeiten und weiterſchaffen.

Ein herrliches, befriedigendes Tagewerk begann
für ihn. Seit ſein Name bekannt war, wurde
auch die kleinſte Arbeit ſeiner Feder mit Gold auf
gewogen. Bei Frau von Arnim war Franz ein
täglicher, gern geſehener Gaſt. Er verſtand in ſei
nem Liebesglück die alte Dame aufzuheitern, wie
kein anderer

Als der Lenz dann mit Sang und Kiang, mit
Blütenduft und Sonnenglanz ins Land zog, da
führte Franz Strebel ſeine Agnes zum Altar. Ein
einfaches, weinumranktes Häuslein, ganz in der
Nähe der Wohnung Frau von Arnim, wurde ihr
trautes Heim.

Des glücklichen Gatten Mutter und Geſchwiſter
wohnten in der Nachbarſchaft und brauchten nicht
mehr mehr zu darben, ſondern lernten mit dem
jungen Paar ſprechen

„Es herrſcht nicht das Unrecht allein auf Erden,
das die arme Menſchheit ſelber verſchuldet, über
ihm ſteht Gerechtigkeit und Erbarmen, wohl iſt das
Unrecht eine Macht, aber keine allbeſiegende.

e Ende.

Zerſpießte ganz mechanifch mit dem dolchartigen

teranenſpende geäußert hatte: „Jch möchte nur wiſ
ſen, was die Töffel da draußen (im Kriege) gemacht
haben wurde vom hieſigen Schöffengericht zu 50
Mk. Geldſtrafe verurteilt. Der Amtsanwalt hatte
200 Mk. Geldſtrafe beantragt. Es war von etwa
50 Kriegsveteranen Strafantrag geſtellt worden.

Leipzig, 28. September. Ein Defizit beim 12.
Deutſchen Turnfeſt. Die endgiltige Abrechnung
über das 12. Deutſche Turnfeſt liegt zwar in ihren
Einzelheiten noch nicht vor, doch kann ſchon jetzt
mit Beſtimmtheit mitgeteilt werden, daß bei einer
Geſamtausgabe von 800000 Mark ein Defizit von
etwa 46000 Mark ſich ergeben hat, Durch die Frei
gabe der Tribüne C für die Turner, die im Vor
anſchlag 25000 Mark erbringen ſollte, und durch
andere Umſtände iſt der Fehlbetrag entſtanden.

Berlin, 6. Oktober. Seit Freitag der vorigen
Woche verhandelt das Schwurgericht am Landge
richt I Berlin über einen durch ſeine Begleitum-
ſtände ganz beſonders intereſſanten Mordprozeß,
der ſich gegen das erſt 20 Jahre alte Schreibma
ſchinenfräulein Hedwig Müller richtet. Die Ange
klagte wird beſchuldigt, ihren Liebhaber, den 19
Jahre alten Hausdiener Georg Reimann am Abend
des 8. März im Berliner Tiergarten an einer be
ſonders einſamen Stelle erſchoſſen zu haben. Jn
dem Prozeß, welcher 4 Tage in Anſpruch nahm,
beantragte der Staatsanwalt, nachdem die Ge
ſchworenen die Schuldfrage nach Totſchlag bejaht
hatten, 1 Jahr 6 Monate Gefängnis. Das Urteil
des Gerichts lautete auf 2 Jahre 6 Monate Ge
fängnis wegen Totſchlags an dem Hausdiener
Reimann. Hiervon wurdep 6 Monate auf die
Unterſuchungshaft angerechnet. Die Verurteilte trat
die Strafe ſofort an.

Waltershanſen, 2. Okt. Gefährliche Experi
mente.) Hier waren mehrere Schüler, angeregt
durch die im Chemieunterricht gewonnenen Kennt-
niſſe, damit beſchäftigt, im Walde Sprengſtoffe her
zuſtellen. Die Maſſe explodierte, riß dem Ujäh
rigen Hirnſche die rechte Hand ab und verletzte fünf
Schüler erheblich.

Auglücks- Chronik. Auf dem Bahnhof Dürren-
berg wurde die Witwe Jung aus Porbitz von einer
Lokomotive erfaßt und ſchwer verletzt. Sie wurde
dem Merſeburger Krankenhauſe zugeführt. Jn
Nordhauſen ſtarb vor Schreck die Ehefrau Frauen
berg, vie in der Nacht den Spirituskocher anbrannte,
wobei das Bettuch Feuer fing und angeſengt wurde.

Die Frau, die hochgradig nervös war, erkrankte an
ung und ſtarb bald darauf. n Der jährige Maurer Traugott Engelmann aus Niederroßla,

der von einem Baugerüſt in Apolda abgeſtürzt
war, iſt im dortigen Krankenhauſe ſeinen ſchweren
Verletzungen erlegen. Der etwa 50 Jahre alte
Böttchermeiſter Julius Hopf in Eisfeld t. Th., der
ſich auf eine Geſchäftstour begeben hatte, iſt gegen
Mitternacht am Haraſſer Berge ködlich verunglückt.
Als er ſeinen Angehörigen zu lange ausblieb, be
gaben ſie ſich auf die Suche und fanden Hopf tot
unter ſeinem umgeſtürzten Wagen liegen. Auch
ein Pferd war tot. Hopf ſcheint die Gewalt über
das Geſchirr verloren zu haben, ihm war das Ge
nick abgeſchlagen. Der Landwirt Preßler in Klein
Welsbach bei Mühlhauſen war mit ſeinem Knecht
Kurland beſchäftigt, Bohnen einzufahren. Plötzlich
ſcheuten die Pferde vor der ChauſſeeDampfwalze.
Bei dem Verſuche, die Pferde anzuhalten, ſtürzte
der 18 jährige Knecht ſo unglücklich, daß er das Ge
nick brach und ſofort tot war.

Schreckenstat eines Wahnſinnigen. (Sieben
Perſonen von einem 15 jährigen Knecht ermordet.)
Eine unerhörte Bluttat, die an das furchtbare Ver
brechen des Lehrers Wagner in Mühlhauſen an der
Enz erinnert, hat ſich in einem franzöſiſchen Dorfe
zugetragen. Ein 15 jähriger Knecht, der von ſeinem
Herrn wegen Nachläſſigkeit zur Rede geſtellt worden
war, ſtürzte ſich auf dieſen und erſtach ihn. Da
rauf begab er ſich in das Wohnzimmer der Familie
ſeines Brotherrn und ſchlachtete die Frau, die Groß
mutter, vier Kinder und ein Dienſtmädchen ab.
Dann ging er zu ſeinen Eltern, wo er ſpäter feſt
genommen wurde. Die Volksmenge wollte den
Mörder lynchen, als ihn die Gendarmerie ins Ge
fängnis abführte.

Die Kalidüngung auf leichteren Vodenarten.
Jeder Landwirt weiß, daß zur Ernährung der land

wirtſchaftlichen Kulturpflanzen der Stallmiſt oder die
Gründüngung nicht mehr ausreicht. Er muß aber, um
vorwärts zu kommen, dem Acker immer größere Ernten
abgewinnen. Das kann er aber nur durch die Anwen
dung von künſtlichen Düngemitteln erreichen. Der Land
wirt, der leichten Boden bewirtſchaftet, hat erfahren, daß
ſeine Grunddüngung neben Stallmiſt und Gründüngung
Phosphorſäure und Kali beſteht, aber auch den Stickſtoff
darf er bei der Düngung nicht vergeſſen. Was nun die
Ernährung unſerer land wirtſchaftlichen Kulturpflanzen mit
dem ſo wichtigen Nährſtoffe Kali anbetrifft, ſo iſt für die
leichteren Bodenarten die Düngung mit Kainit zu empfeh
en. Man wendet auf den Morgen 3 Zentner an, am
beſten wird er einige Wochen vor der Beſtellung ausgeſät.

kleine Tages Chronik.
Apenrade, 7. Okt. Auf der Chauſſee bei Sloertum

wurde heute vormittag ein Fuhrwerk mit 5 Perſonen von
einem Automobil überholt. Das Pferd ſcheute, der Wagen
kippte um und die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert, wobei
ſie zum Teil ſchwere Verletzungen erlitten. Das Automobil
fuhr davon. Ein ſpäter kommendes Automobil nahm die
Verletzten auf und brachte ſie in das Krankenhaus von
Apenrade.

Wiesbaden, 7. Okt. Für treu geleiſtete Aufwartedienſte
ſetzte eine alte Dame die Frau des Tiſchlergeſellen Gibner
teſtamentariſch zur Erbin ihres 1 Millionen Mark be
tragenden Vermögens ein. Der Bruder der Verſtorbenen
erhält eine Abfindung von 300 000 Mark.

ZDuisburg, 7. Okt. Aus Verzweiflung über die be
ſtändigen Miß handlungen ihres dem Trunke ergebenen
Mannes übergoß die Ehefrau des Bergmanns Lima aus
Lintfort bei Mörs den ſchlafenden Mann mit Petroleum
und zündete ihn dann an. Der Mann ſtarb ſofort.

Sturmflut in Alaska.
Die Stadt Nome vernichtet.

Newyork, 7. Oktober.
Eine gewaltige Sturmflut hat die Goldgräberſtadt

Nome an der Alaskaküſte völlig verwüſtet. Mit einem
Wolkenbruch ſetzte das Unheil ein, dem eine Sturmflut folgte,
die alles vor ſich her fegte. Die Stadt, aus 500 baracken
artigen Gebäuden beſtehend iſt überſchwemmt, die Häuſer
eingeſtürzt oder doch dein Einſturz nahe. Eine im Abbau
begriffene, goldhaltige Sandgrube wurde völlig durch
Waſſer verſchlammt. Die Zahl der Menſchenopfer iſt noch
nicht bekannt, die Verbindung mit der Außenwelt kann
nur durch Dampfer aufrecht erhalten werden. Unter der
ärmeren Bevölkerung iſt bereits eine Skorbutepidemie
ausgebrochen. Der durch die Fluten angerichtete Schaden

wird auf nahezu 60 Millionen Mark geſchätzt.
v

Handels Zeitung.
Berlin, 7. Okt. Amtlicher Preisbericht für inländiſches

Getreide. Es bedeutet W Weizen (K Kernen, R Roggen)
G Gerſte Gg Braugerſte, Fg Futtergerſte), H Hafer. (Die
Preiſe gelten in Mark für 1000 Kilogramm guter markt
fähiger Ware.) Heute wurden notiert: Königsberg i. Pr.
R 157,50 158, H. 168, Danzig W bis 186, R 157-157.50,
H 145 164, Poſen W 191 195, R 156-158. Bg 155-168
H. 156 159, Breslau W 194-196. R 156--158, Be 150
bis 160, Vg 142 145, H. 154-166, Berlin W 188--190,
R 157 168, H. 158 188, Magdeburg W 184--187, R 161
bis 168, Bg 168 180, H 167 172, Leipzig W 184--191
R 165 169, Bg 175 186. H. 164- 178, Hamburg W 189
bis 191, R 157 160. H. 158-170, Hannover W 187, R 160.
H62, Mannheim V 200, R 165, H 165-178.

Weizenmeht

iſcht 1970 21,80. 80.für W Kilogramm mit Faß 65,10 Gd. Geſchäftslos.

Markt Kalender.
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Entweder Kathreiners Malzkaffee oder
gar keinen! Ich laſſe mich nicht täuſchen!

Ich kenne den echten Kathreiners

Malzkaffee nicht nur am geſchloſſenen
Paket mit Kneipp-Bild, ſondern auch

an ſeinem Wohlgeſchmack und würzigen

Aroma.

Cioaretten haben We ltruf
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Anzeigen.
Donnerstag d. 9. Oktober

zum Kohlmarkt
iſt mein Speicher am Bahnhof nur
Vormittags zur Getreide Ab
nahme und Düngemittel Ab
gabe geöffnet.

Adolf Weicholt.

(auch in kleiner Beträgen) habe zu
billig. Zinsfuß auf Hypotheken
auszuleihen. Angebote erbet. unt.
N. 54961 an die Exped. d. Bl.

Suche zum 1. Januar 1914 ein
vrdentliches

Küchenmädchen.

Frau Anna Betge,
Annaburg.

Anterwohnung
und 2 kleine Oherwohnungen
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Mühlenſtraße S.

Eine Giebelwohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Torgauerſtraße 44.

Eine Merwohnung,
5 Zimmer, Küche und Zubehör,
zum k. Januar zu beziehen.

Wilh. Grahl.

Geſchäfts-Gröffnung.
gefl. Kenntnis, daß ich hierſelbſt, Mittelstraße 22, im Hauſe
des Herrn Friſeur Füllner eine

Bau-, Möbel und Sary- Jisohlere
eröffnetßhabe und empfehle mich zur Ausführung aller in mein Fach
einſchlagenden Arbeiten, prompte Bedienung zuſtchernd.

Hochachtungsvoll

l

Bluſenſtoffe c Kleiderstoffe
c o RKoſtümſtoffe

in großer Auswahl

Carl Quehl.
von 3 Zimmern, Küche und Keller Kontobücher
im neuen Hauſe Lochauerſtraße in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
zum 1. Dez. oder ſpäter zu ver Hermann Steinhbeit, Buchdruckeret.
mieten. Haus iſt verkäuflich.

e
Eine Oberwohnung

o Neuen Delikfagzum Januar zu vermieten e SIzdorferſtraße 47.i sdorierſtraſe S Annaburg, Torganerſtr. 12 S So r v kohl

e 2 e g. emp ene kleine Wahnnng Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien S J. G. Fritzſche.

ſpäter zu dent t Acx o Photographiſche Bedarfsartikel SEcie Enn kug
o8mmetiſche Mittel, Sebinfertionsmittet S Elhte Anbens

Kali und Kainit e Aindernährmehle, Eondenſierte Bilh S Wenthol-Bonbons,
ſowie alle anderen Düngemittel Medizinisehe Weine un Ihess, Kakao un Bhocolade 2 uket W ige inſeptt
n Anna e Freitag am S Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſe J Drogenhandlung e Annaburg
Adolf Weihett, Prettin. S S Bruchbänder

e e Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen. 9 See
S Sais, Maisſchrot, e Strichwolle SGerſte, Gerſtſchrot 8 i 9afer, g z loſe. Pfd. 65 Pfg. i Sen e e Molerei- Banter e Aäkelgarne e

kuchen, Rapskuchen, Lein Friſche Landbutter. S r e unmehl, Melaſſe, Weizen-, „Fri-Ho- Dis allex feinſte Süßrahm Alargarine a Pfd. 1.00 S SRoggen und Grieskleie Falmona- PHanzenhutter- Margarine in Pfd. -Kar- 8 Seb. Schimmeyer
empfiehlt in prima Qualität tons à 45 Pfg Palmin, feinſtes Coros Spetſefett Pſd S Annaburg 2

l Tafel 80 Pfa., Pfd.-Tafel 43 Pfg. feinstes „Edeka S SMöüblengut Annahurg. Cocos Speiserett Pfor- Tafer Bio r. Kafe e
35 Pfg., SüBrahm- Hargarine „Konkurrenzios in

Pfd.-Karton 40 Pfg., KinderlustHargarine Pfd.-
Karton 40 Pfg. „lusatia echte Mohr ſche Margarine

Pfd.Paket 68 Pfg. Vaterland Margarine, à Pfd.
BeſteSveiſezwiebeln

Einem geehrten Publikum von Annagburg und Umgegend zur

Bekanntmachung.
Am Sonntag, den 12. Oktober 1913, nachmittags 4 Uhr

findet im Hotel Waldſchlößchen“ eine Verſammlung ſtatt, wozu
ſämtliche Mitglieder ergebenſt eingeladen werden.

Auch werden Nichtmitglieder zu der Verſammlung willkommen ge
heißen; insbeſondere iſt das Erſcheinen ſolcher Herren erwünſcht, die
dem Verband als als paſſive oder aktive Mitglieder beitreten wollen.

Oswald Müller.

der neuen Herhſt u. Winter-Sachen

Damen und Kinder Konfektion

Der Jahresbeitrag für paſſtve Mitglieder beträgt 3 Mark. Die
aktiven Mitglieder ſind von jeder Beitragsleiſtung befreit, müſſen aber
militärfrei ſein oder dem Landſturm angehören und an dem dem
nächſt nen beginnenden Ausbildungskürſus teilnehmen

Annaburg, den 8. Oktober
Der Vorſtand des Zweigverbandes Annaburg

der Genoſſenſchaft freiwilltger Krankenpfleger im Kriege
vom Roten Kreuz.

1913.

Jehäfer, Vorſitzender.

Zum Freitag
empfehle

friſchen Shelfſch.
Max Görnemann's

Verkaufsſtelle.

Hochfeinen ruſſ. Salat
Bismarckheringe

Senfheringe
Forellen, Heringe und Aal

in Gelee, Fiſchkotelett.
Samtliche Fiſchſachen empfiehlt

auch ausgewogen.

J. G. HolImig's Sohn.
S

Symachefikkon,
klebt, leimt, kittet alles,

à Tube 10 Pf., empfiehltder Ztnr. 2,60 Mk. Sack 20 Pf.
offeriert Franz Knauf, 65 Pfg., empfiehlt ee J. G. Fritzsche. Herm. Steinbeiß.

Nienburg a. Saale.

Weiß-Kall
in Stücken empfiehlt auch in kleinen
Poſten zum Düngen für Garten
beſitzer jeden Freitag am Bahnhof.

Adolf Weicholt.

ur die 3Wiederholung
des inserats
bringt Prfolg!

M

Drillmaſehin

De evon der Firma P. Zimmermann Co., Halle
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

W. Gries Maſchinenfabrik
Telephon 92. Hexzbexg (Elſter).
Niederlage im Kürgergarten in Annaburg.

Kartoffelaus

Telephon 92.

en und
graber

Schellfisch
Freitag früh friſch eintreffend,
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

g. Ceinſte
Malerei Butter

empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Malzkaffee.
Zu jedem PfundPaket ein wert

e voller Bon gratis.
R. Selbmann, Markt 17.

Viütrolim.
beſter Kupfer und Herdputz,
à Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

und Daunen
prima Qualität, einpftehlt

Seb. Schimmeyer.

woApotheker Dotter's

d Krampfmittelheilt Krampf und
S Steifbeinigkeit

e der Schweine in
S wenigen Tagen.Viele Dankſchreiben Langiähnger

Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Gesincde-Diensthücher

ſind zu haben bei
Herm. Steinbeiß.

Den Theat.-Dilettanten-

blub Thalia“
veranſtaltet am Sonntag, den
12. Oktober im Däumichen ſchen
Saale ſein

Bekruken Aſchieds
Kränzchen

und ladet Freunde u. Gönner hier-
zu höfl. ein. Der Vorstand

cVerein „Concordig“.
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß Sonntag den 12. Oktober
von abends 8 Uhr an ein

Tanzkränzohen
in Ackers Neue Welt ſtattfindet.

Der Vorstand
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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